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Verfügung der Ministerien der auswärtigen An¬
gelegenheiten,Abteilung für die Berkehrsanstalte«,
des Inner» «nd der Finanzen, betr. Vorschriften
zur Eicherung dev Einhaltung der Bestimmungen

über die Hegezeit des WildeS.
Vom 20. März 1891.

Ja Vollziehung der Kgl. Verordnusg, betr. die Hege¬
zeit des Wildes vom 30. Juli 1886(Reg.-BIkltS . 315),
wird zur Sicherung der Einhaltung der in § 1 derselben
für die Schonung des Wildes getroffenen Verbote unter
Bezugnahme auf Art. 39 Ziffer1 des Laudespolizeistraf-
gesetzss vom 27. Dezember 1871(Reg.-Bl. S . 391) nach¬
stehendes verfügt:

8 1. Wer Wild von einer derjenigen Arten, welche
«ach§ 1 der Kgl. Verordnung vom 30. Juli 1886 einer
Hegezeit unterliegen*), befördert oder versendet, in Orte ein¬
führt, feilbietet oder verkauft, hat folgende Vorschriften zu
beobachten:

s) Allen Sendungen von Rot-, Dam- und Rehwild ist
sowohl bei Beförderung mit Haut und Haar, wobei
dasselbe nicht verpackt werden darf, als bei Versen¬
dung in zerlegtem Zustande(in einzelnen Teilen) ein
den Namen und Wohnort des Absenders oder Ver¬
käufers, den Tag der Erlegung und das Geschlecht
deS Wildes enthaltender Schein bsizugeben.

d) bet Versendung von Wild, welches einer der übrigen
in 8 1 derK. Verordnung vom 30. Juli 1886 unter
^ undL genannten Arten angehört, genügt neben
Namen und Wohnort des Absenders die Angabe von
Art und Stückzahl des Wildes auf dem auch hier
beizugebenden Schein.

o) DaS Rot-, Dam- und Rehwild iß beim Aufbrecheu
so zu behandeln, daß das Geschlecht auch dann mit
Sicherheit noch erkannt werden kann, wenn das Ge¬
weih oder das Gehör» abgenommen worden ist.

Wer solches Wild ohne Geweih, beziehungsweise
Gehörn zum Verkaufe oder zur Versendung bringt,
ist verpflichtet, dafür zu sorgen, daß das Geschlecht
erkennbar bleibt.

8 3. Für die Beförderuug von Wild mit der Eisen¬
bahn wird insbesondere noch folgendes bestimmt:

s) bei Ausgabe als Eil- oder Frachtstücks find die in
8 1 a undb verlangten Angaben, soweit sie nicht
ohnehin schon im Frachtbrief enthalten sind, in letz¬
terem in Spalte„Erklärung wegen der etwaigen zoll-
und steueramtlichen Behandlung" beizusetzen;

b) bei Aufgabe als Reisegepäck und Expreßgut ist der
Schein mit den verlangten Angaben der Gepäck-Au-
Nahmestelle zum Anschluß an die Begleitpapiere(Ge¬
päckkarte, Expreßgutkarte) zu übergeben.

8 3. Bet der Beförderung von Wild durch die Post
ist der in 8 1 u undd vorgeschriebene Schein

a) soweit Begleitadressen zur Verwendung kommen, an
diesen zu befestigen;

5) soweit Pakete bis zu 12'/» kA innerhalb Württem¬
bergs ohne BegleiLadrefsm verschickt werden dürfen,
diesen Sendungen beizugeden.

8 4- Wird bei der Vorzeigung zur Eirilieserung wahr-
genowmen, daß diese Vorschriften nicht genau eingehakten

*) Anmerkung.  Die Hegezeit innerhalb welcher Wild
weder erlegt, noch gefangen, noch zum Verkauf gebracht oder ange-
raufl werden darf ist durch die angeführten Bestimmungen nach den
einzelnen Tiergattungen in folgender Weise festgesetzt:

je

Beim Harwild:
A männliches Rot - und Damwild auf die Zeit vom 1. Feb
brs 31. Mai.

^ AÊ th°s Rot - und Damwild auf die Zeit vom 1. Feb
brs 30. September,

7, >ur Rehböcke auf die Zeit vom1. Febr. bis 31. Mai,
A Ahgerßen auf die Zeit vom 1. Dez. bis 14. Oktober,
o) für Wrldkalber und Damkitze, d. h. für die noch im Kalende

iahr ihrer Geburt stehenden Jungen des Rot - und Damwild,
„ auf das ganze Jahr.
^ Kitzböcke, d. h. männliches Rehwild im Jahr der Gebu

brs 14. Oktober.
7) für Hasen aus die Zeit vom 1. Februar bis 30. Septembe

L. Bei Federwild:

1 IS* August "" d Birkhähnen auf die Zeit vom 1. Juni bis

2) stir Â̂ er°Eund Birkhühner auf die Zeit vom 1. Dezember bis
für Feld - und Haselhükner, sowie für Fasanenhennen vom
1. Dez. bis 23. August,

4) für Fasanenhahnen vom 1. Febr . bis 23. August,
5) für Wachteln auf die Zeit vom 1. März bis 23. August,
6) für wilde Enten auf die Zeit vom 16. März bis 30. Juni,
7) für wilde Tauben auf die Zeit von, 1. März bis 30. Juni,
6) für Schnepfen und Bekassinen auf die Zeit vom 16. April

bis 14. Juli,
einschließlich der genannten Tage.

NaZsLL, Freitag den5. Mai
find, so findet Annahme und Beförderung der Sendung mit
der Eisenbahn und Post nicht statt.

8 5. Vorstehende Bestimmungen finde» nur auf die
in Württemberg zur Auslieferung kommenden somit nicht
auch aus die in direktem Verkehr zur Einführung nach
Württemberg oder zur Durchfuhr nach anderen Staatsge¬
bieten über die württembergischen Grenzen eintretendeu Wild¬
sendungen Anwendung.

Vorstehende Miuifterialverfüguug wird mit dem An¬
fügen wieder zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß die
Ntchtbefolgung der darin enthaltenen Vorschriften der Straf¬
androhung des Art. 39. Ziff. 1 deS Landespolizeistrafge¬
setzes unterliegt und daß der Verkauf und Ankauf von Wild
erst8 Tage nach Beginn der Hegezeit strafbar wird.

Nagold, den4. Mai 1905.K. Oberamt. Ritter.

Der Krieg zwischen Rußland Md Japan.
Die Flottenbewegnugeu.

Siugapore, 4. Mai. Der Dampfer Selangor traf
aus der Höhe von Kucra in der Malakkastraße um 9 Uhr
vormittags russische Schiffe, wie man anuimmt, die des
Admirals Nebogatoff.

Amoy, 4. Mat. Ein Taifun wütete in dieser Woche
an der Sädküste vo» China. Es heißt die baltische Flotte
sei von ihm erfaßt und einige kleinere Schiffe seien dadurch
von dem Hauptgeschwader getrennt worden.

London, 4. Mai. Die Exchange Company meldet
a«S Petersburg: Die Kreuzer des Wladiwostok-Ge-
schw.aver haben den Hafen verlassen. Marschall Oyama
sucht die Einschließung der Festung zu beschleunigen, um
RoschdjestwenSky seiner einzigen Basis zu berauben.

Die Lage 1» der Mandschnrei.
Petersburg, 4. Mai. DaS Blatt Rinßk teilt mit,

daß Marschall Oyama gegenwärtig über 825 000 Manu
verfügt. Davon marschieren 100000 Manu gegen Wladi¬
wostok, 150000 bewachen die rückwärtigen Verbindungen
und 625000 Mann stehen Liuewitsch gegenüber.

Parlamentarische Nachrichten.
Württembergischer Landtag.

Stuttgart, 4. Mai. Die Abgeordnetenkammer ist
gestern mit der Beratung des Etats deS Fiuauzdepartements
zu Ende gekommen. Der Inhalt des Etats und auch die
neuen Personalvermehrnuge« gaben nach den gründlichen
Beratungen der Finauzkommisfiou zu keinerlei Ausstellungen
mehr Anlaß, dagegen entspann sich vor Eintritt tu die
Einzelderatuug noch eine längere Debatte über den Antrag
des Zentrums auf öffentliche Ausschreibung der im Finanz-
dcparlemeut zur Erledigung kommenden definitiven Stellen.
Der Abg. v. Kiene begründete diesen Antrag mit dem
Hinweis, daß derselbe lediglich dem vielleicht da und dort
auftreteuden Bestreben nach Selbstergänzung der Kollegien
Vorbeugen und weiter nichts als die Bestimmungen des 8
43 der Verfaffungsmklmde über die definitive Anstellung
der Beamten in vollem Umfang auch aus das Fisanzdepar-
temeut übertragen wolle, wie dies in anderen Departements,
von etuzelnen bestimmten Ausnahmen abgesehen, bereits der
Fall sei. Bet den beteiligten Beamten des Finanzdeparte-
ments herrsche Unzufriedenheit darüber, daß die Kollegtal-
ratSflelleu usw. durch einen als Hilfsarbeiter einberufeneu,
der Regierung vielleicht besonders genehmen, jüngeren Be¬
amten„ersessen" werden, demgegenüber andere theoretisch
und praktisch vielleicht besser qualifizierte Bewerber gar nicht
mehr in Betracht kommen. Diesen in sachlicher Hinsicht
ziemlich scharfen Ausführungen gegenüber bestritt der Fi¬
nanzminister Dr. v. Zeyer zunächst— und er erklärte, daß
er sich hierbei in Uederetnstimmung mit der Staatsregierung
befinde— daß die Verfaffungsurkunde einen Zwang zur
öffentlichen Ausschreibung sämtlicher definitiven Stellen auf¬
stelle, und führte aus, daß nach dieser seit Jahrzehnten un¬
beanstandet gebliebenen Auslegung der Verfassung die Ober¬
rats- uud Ratsstellen iw Finanzministerium tatsächlich auch
nicht ausgeschrieben worden seien, wenn es sich lediglich um
ein Vorrückcn von Kollegialmitgliederu handeln konnte. Er
sei indes bereit, auch diese Stellen in Zukunft ausschreiben
zu lassen; wenn sich aber hierbei, was er vermute, Anstände
ergeben sollten, so werde er bet der Staatsregieruug eine
authentische Interpretation bezw. Ergänzung der Berfaffungs-
urkande bewirken. Diese Erkiärung vermochte die vom Mi¬
nister wohl erhoffte Beruhigung nicht zn verbreiten; nach
einander traten die Abgg. Nieder, Dr. Hieber, Hauß-
mann-Baltngen und auch Frhr. v. Seckendorfs für den
Antrag einer möglichst weitgehenden Publizität bet den

1SVS

Stelleubesetzungen ein, uud der Abg. Haußman» hob dabei,
vom Abg. Rembold-Naleu mehrfach durch Beifallsrufe un¬
terstützt, noch besonders hervor, daß die Gefahr des Nepo¬
tismus heutzutage weniger bestehe, als früher, wohl aber
die Gefahr der Beeiufluffuug durch das Verbindungswesen.
Trotz wiederholter Versicherungen des Ministers gelaugte
denn auch schließlich der Antrag deS Zentrums fast ein¬
stimmig zur Annahme. Im übrigen ist aus den Verhand¬
lungen noch hervorzuheben, daß vom Abg. Rembold-Aalen
im Jutereffe der meteorologischen Forschung und der prak¬
tischen Nutzbarmachung der Ergebnisse derselben für die
Landwirtschaft die Errichtung edier ständigen Drachenstatiou
am Bodensee zur systematischen Erforschung der höheren
Luftschichten angeregt und vom Minister sympathisch ausge¬
nommen wurde. Der Minister konnte sogar mitteileu, daß
Verhandluugen mit dem Reich uud den Nachbarstaaten i«
dieser Angelegenheit, namentlich auch wegen der Kostendeckung,
bereits im Gange seien, daß der König ein Grundstück für
diese Zwecke zur Verfügung gestellt habe und daß voraus¬
sichtlich schon der nächste Etat eine diesbezügliche Extgeuz
enthalten werde. Nachdem noch die Eingaben der BezirkS-
geometer, Trigouometer und BauamtSwerkmetster um Pen¬
sionsberechtigung und Anstellung aus Lebenszeit, sowie eine
Petition der Revifious- uud Grenzaufseher um Anstellung
aus vierteljährige Kündigung der Regierung zur Berücksichtig-
ung überwiesen worden waren, war die Beratung des Ft-
nanzetats erledigt. Heute wird der Etat deS Auswärtigen,
nach diesem der Kultetat beraten. _

Gages -Meuigksiten.
Aus Stadt Md Land.

Nagold, S. Mai.
Bom Tage. Gestern überfuhr ein Radfahrer auS Altrnstei,

in der Vorstadt eine Frau , welche am Arm verletzt wurde; der Rad¬
fahrer fiel sich eine Achsel au- und erlitt außerdem eine Kopfwunde.
— Drei junge Gutedel find im Hau» eine» Nachbars eingebrochen,
haben dort 7 ^ und die Sparbüchse ihres Schulkameraden gestohlen
und daS Geld in der schulfreien Zeit vernascht und auf Ausflügen
verzecht. Als sie entdeckt wurden, war das Geld dahin.

—t. Ebhansen, 4.Mai. Ei« in selten wunderhüb-
schem Blütenschmuck stehender junger Spalierobstbaum ist an
einem Gebäude des Fabrtkanwesens vonH. Schickhardt za
sehen. DaS zierliche Birubänwchen, das nur einige Jahre
steht, zeigt nicht weniger als 200 Blütenbüfchel mit je 10
einzelnen Blüten, also trägt es etwa 2000 einzelne Blüten.
Dieser reizende Zterbaum dürfte manchen Beschauer erfreue«,
uud ihn ausporuen zum Setze» eines ZwergobstbaumS,
wenn ihm ein Raum zur Verfügung steht, der ja gar nicht
groß zu sein braucht. Es ist etwas schönes, wenn unsere
Gärten auch von sonstigen lieblich blühenden Ziersträuche»
geschmückt find; wir haben aber beiA»pflauzusg von Zwerg¬
obstbäumen nicht bloß den hübschen Anblick beim Blüten-
stand, sondern eine Freude au dem Wachse» uud Reifen der
Früchte, und zuletzt erquickt MS»och der Genuß derselben.

Spielberg, 4. Mai. Am Montag hielt Oberamts-
baumwart Bihler aus Walddorf im Gasthaus zu« Rößle
hier einen lehrreichen, volkstümlich gehaltenen Bortrag über
Pflanzung uud Pflege der Obstbäume in unserer
Gegend. Es wurden belehrende Anweisungen über dm
Ankauf der Bäume, über die Zeit der Pflanzung sowie der
notwendigen, nachfolgenden Pflege gegeben. Insbesondere
wurde di« Entfernung bei der Anpflanzung junger Bäume,
die Stütze uud der Schutz derselben durch Draht uud Dorn-
gesträuch erörtert. Belehrend in jeder Hinsicht war die
Diskussion, welche sich dem Bortrag anschloß. Der Nutze«
unserer tragbaren Obstdäume wurde besonders hervorgehode«.
Zum Schluß wurden dem Herrn OberamtSbaumwart Worte
des Dankes und der Anerkennung für seinen lehrreiche»
Vortrag zu teil. Der Vortrag selbst hätte es verdient ge¬
habt, daß er von Obstgutbesttzern zahlreicher besucht worden
wäre, doch traten auf Ermunterung des Herrn Bihler
mehrere Obstbaumbesitzer dem BezlrkSobstbauvcrein bei.

r. Birkenfeld, 4. Mai. Eine« Mkllerknecht wurden
ans dem Koffer seine Ersparnisse in größerem Betrag ge-
siohlen. Der Täter ist noch nicht ermittelt.

Stuttgart, 4. Mai. Stehplatzkarten für die
Schillerfeier auf dem Theaterplatz find außer an der
Kaffe deSK. HoftheaterS noch in den Buchhandlungen von
Ltndemann, Stahl, Wildt hier, Rettzel in Cannstatt, und
in der Musikalienhandlung von Sülze und Saller hier zu
hab:n.

Stuttgart, 4. Mai. An der morgen in Berlin statt¬
findenden Etsenbahnkoufereuz nehmen Hem„Schwäb.
Merkur" zufolge, aus Württemberg teil StaatSrat vo« Balz
und Direktor Oesterlen.



r. Heidenheim, 4. Mai. Färbermeister Preisstng
bei der FirmaC. F. Ploucquet feierte gestern sein 50jähr.
Dienstjubilänm, aus welchem Anlaß er von der Firma selbst
wie auch von deren Arbeitern reichlich beschenkt wurde.

Gerichtssaal.
Tübinger», 4. Mai. Strafkammer. Die Berufung

des TaglöhuerS Karl Maier von Wildberg gegen ein Ur¬
teil des Schöffengerichts Nagold, das ihm wegen Körper¬
verletzung mittels Messers3 Monat Gefängnis auferlegte,
wurde verworfen. —Das Schöffengericht Neuenbürg ver¬
urteilte den Sägmühlearbeiter Karl Holzäpfel von Calm¬
bach wegen Körperverletzung zu 10 Geldstrafe, weil er
dem Taglöhner Barth daselbst ein Henkelbierglas mit solcher
Wucht an den Kopf schlug, daß es zerbrach. Auf die von
der Staatsanwaltschaft erhobene Berufung wurde die Strafeauf 30 erhöht.

Stnttgart, 3. Mai. Wegen eines nach dem Kölner
Sittlichkeitskongreß im„Simplizissimus* erschienenen Ge¬
dichts gegen die protestantische Geistlichkeit und derenFrauen haben vie evangelische Konsistorien in Berlin und
München gegen Dr. Ludwig Thoma, den Verfasser des Ge¬
dichts, und den verantwortlichen Redakteur des„Simplizi-sfimuS", Linnekogel, Strafantrag wegen Beleidigung ge¬stellt. Die Verhandlung hätte morgen, Donnerstag, vor den
hiesigen Strafkammer stattfindeu sollen, wurde aber wegen
Erkrankung des zweiten Angeklagten vertagt.

München, 4. Mai. Die Strafkammer verurteilte
heute den ehemaligen Rechtsanwalt Schiffner wegen Unter¬
schlagungen zu 8 Monaten Gefängnis, wobei6 Monate
Untersuchungshaft augerechnet wurden.

Deutsches Reich.
Berli», 3. Mai. Aus Sofia wird de« Lok.-Anz.telegraphiert: Eine 80 Mann starke bulgarische Bande

überfiel das nächst Zagortzan! gelegene griechische Städtchen
KliSzora und machte etwa 60 Griechen nieder.

Berlin, 3. Mai. In Rlxdorf find zwei arme ledige
Stiefschwestern Rosalie Liesetzki und Marte Gruschka, dis
sich als Näherinnen kümmerlich durchs Leben schlugen, aber
infolge von Krankheit und schlechten Verdienstes so sehr in
Not geriete», daß sie wegen einer Schuld von 30 Mark

gepfändet werden sollten, plötzlich wahnsinnig geworden,
als der Gerichtsvollzieher ihre paar Habseligkeiten versiegelte.

r. Nieser« (Bez. Pforzheim), 3. Mai. Gestern stürzte
daS 6jährige Töchterchen des Metallschleifers Chr. Bauer
als eS auf einem Baum Maikäfer schütteln wollte, wobei
der Ast brach, in den Kanal und ertrank. Am Rechen der
Papiermühle wurde es später als Leiche gefunden.

Karlsruhe, 4. Mai. Das Kaiserpaar trifft morgen5 Uhr hier etv. Jeder offizielle Empfang, auch der durch
den Stadtrat geplante, unterbleibt auf Wunsch des Kaisers.

r. Mannheim, 3. Mai. Vorgestern abend entstand
im ZigarrenladenI- 1, 2 eine Gasexplosion, wobei der
Ladeninhaber, Kaufmann Julius Leist, sowie seine Ehefrauund Tochter zum Teil erheblich" Brandwunden erlitten.
Durch deu Luftdruck wurde die große Schaufensterscheibe im
Werte von 300 ^ zertrümmert.

München, 4. Mai. In Tutzing am Starnberger
See gab heute ein Stationsgehilfe mehrere Schüsse auf den
Statiousmeister ab und verletzte ihn leicht. Der Gehilfe
beging hierauf Selbstmord.

Ausland.
Paris , 3. Mai. Als am Morgen des1. Mai die

Tore deS Verwaltungsbureaus des Arsenals von Toulon
geöffnet wurden, entdeckte man, daß ein Einbruchsdiebstahl
begangen worden war, Möbel und Schubladen waren sorg¬
fältig auSgeräumt. Der Geldschrauk dagegen, in dem stch
ungefähr 10,000 Francs befanden, hatte den Einbrechern,
die nach den Spuren zu urteilen mit starken Hämmern gegenihn vorgegaugen waren, wtederstanden. Die Einbrecher
scheinen einen guten Humor gehabt zu haben, den« fie
schrieben mit der Kreide auf den Geldschrank: „Wir
gratulieren Ihnen zu der Widerstandskraft Ihres Geld¬
schranks!" Die entwendeten Gegenstände und Wertsachenstelle« eine ziemlich bedeutende Summe dar.

Petersburg, 3. Mai. Wie der Petersburger Tele¬
graphenagentur aus Teheran gemeldet wird, hat stch derSchah Muzaffer-Eddiu, der am7. Mai über Baku eine
Reise nach Europa anzutreten beabsichtigt, vom diplomati-
scheu Korps verabschiedet. Der Thronfolger Ali Mirza ist
zum zeitweiligen Regenten ernannt worden.

Kalisch» 3. Mai. Hier wurden heute nachmittag3
Israeliten verhaftet, bei denen Proklamationen, Schußwaffen
und rote Fahnen gefunden wurden. Die Stadttore find ge¬
schloffen. Die Patrouillen, die die Stadt durchziehen, wer¬
den mit Steinen beworfen.

TifliS, 3. Mai. Als Kosaken, die in dem Dorfe Sa-
raconi einen gewisse» Dmitrt Ghetto, einen bekannten Agi¬tator, verhaften wollten, stch dem Hanse näherten, in wel¬
chem stch Dmitri Ghetia mit mehreren Begleitern aufhielt,
wurden fie, wie der Gouverneur von Kutais meldet, mit
Gewehrschüssen empfangen. Die Kosaken machten ebenfalls
von der Waffe Gebrauch. Dmitri Ghetia wurde getötet,
seine Begleiter entkamen.

Tokio, 4. Mai. Prinz Karl Anton von Hoheuzollern
empfing vom Kaiser den Befehl, 15 000 ^ der Familie
des Leutnants Schaibata zu überweisen. Schaibata war der
Leutnant, der die fremden Militärattaches von Mukden
nach Port Arthur führte und kurz daraus gefallen ist. Dis
japanischen Zeitungen besprechen das Geschenk in sympa¬
thischer Weise.

Chicago, 4. Mai. Hier wiederholten sich gestern
die Gewalttaten seitens der ausständigen Fuhrleute. In
mehreren Fällen kam es zum Kampf zwischen Uaionisteu
und den Streikbrechern in den Straßen. Die schwarzen
Kutscher feuerten Revolverschüsse auf die Volksmenge ab,
welche ihre Wagenzüge angriff. Die großen Bureangebäude
beginnen Mangel an Kohlen zu leiden. Tausende von
Tonnen Nahrungsmitteln verderben auf den Bahnhöfen.
Ein Mitglied des Arbeitgeberverbands hat sich zum Bürger¬
meister begeben, um zum Schutze der Arbeitswilligen Miliz
zu verlangen. Die Polizei gibt an, daß bisher3 Personen
getötet und ca. 100 verwundet wurden.

Liverpool, 1. Mai. In der Krankenabteilung des
Arbeitshauses ermordete ei« fünfjähriger Knabe während
der vorübergehenden Abwesenheit der Wärterin ein9Monate
altes Kind durch Fußtritte und dadurch, daß er das hilf¬
lose Wesen mit seiner Jacke erstickte. Der kleine Mörder
erklärte, als er zur Rede gestellt wurde, daß er das getanhabe, weil ihm die Sache Spaß machte. Der Arzt war
der Ansicht, daß der Knabe an moralischem Wahnsinn leidet.
Druck und Verlag der G W . Zaise  r'schen Buchdruckerei (Gmil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Die Stadtgerneinde Nagold
IM " verkauft "ML
am Montag den 8. Mai

Beugholz und Reisig
tim Distrikt Killberg Abt. ynmnenhäule, Dachs¬
bauhang und Hirtenwiesrnhang:

6 Rm. eichene, 30 Rm. glattbuchene und
vartgemischte Prügel, 70*ZRm. Nadelholz-
Scheiter und -Prügel; 1700 Büschel hartqe-
mischteS und 1000 Büschel NadelretS, 100
rott. Bohnenstecke« uud3 Lose Schlagraum. '

Zusammenkunft nachmittags2 Uhr auf der Nagold-Haiter-bacher-Straße beim SchashauS.

Darleheuskaffen-Verein Obertalheim.
e. G. m. u. H.

Bilanz pro 1904.
Aktiva ^ ^

Saffenbestand. 1697.35
Einzahlung bei der Aus¬

gleichstelle. 4303 89
AuSstände bei Inhabern

lauf. Rechnung. . . . 14522 32
Darlehen. 25942.67
»üterzieler. 7610.10
Stückzinse. 1100.60
Sonstiges. 1002 18

56179.11
Davon ab Passiva. . 55941.48

Ergibt stchf.Heuer Gewinn 237.63

Passiva ^
Anlehen. 52725.—
Guthaben der Inhaber

lauf. Rechnung. . . . 90 .—
Geschäftsgh. der Mitgl. 613.80
Reservefondsd. Vorjahrs

1086.03 ^
Hiezu Reingewinn des Vor¬

jahrs 291.28
Hievon ab Heuer beschloß.
Dividende4.80 ^

286.48
1372.51

Stöckziuse. . 1140.17
55941.48

Umsatz 63,966.65 ^
Zahl der Mitgliedera« Jahresschluß 81.

Slngetreten3. Ausgeschieden 2.
Oberialhei« , de« 3. Rai 1905.

Vorsteher Klink.
Nagold.

Bieh -Berkauf.
A« Montag de« 8. Mai, vormitt 11 Uhr

3 hochträchtige Kühe und
5 halbjährige Rinder

Richard Widrrraier
z. Lamm.

Nagold.
15  Kisten

lmdmgtt-M,
sowie einigc Laibe

LchMiM-Äsk
kann sehr billig abgeben

Lsmionz
mit SehMerbiianis

zur Schillerfeier
vorrätig bet

O. M Iaiser.
Hailerbach.

Möketschreiner-
Hesuch.

Ein älterer auf Möbel geübter
Arbeiter kann sofort eiutreten bei
_I . Buhler.

Ein noch guterhaitenes

Fahr¬
rad

hat billig zu verkaufen;
wer? sagt die Expeditiond. Bl.

Rohrdorf.
Am Samstag nachmitt. 2 Uhr

verkanft
einen Ambotz

und Blasbalg,
sowie noch verschiedenen

Kchloflerwerkzeug
Schlosser Walz.

Lie sparen

«L

uernL LtnicLnt von FnkrrLäera u.
RLluLnsedlQSQ viel tlslä ämott

U. ar.d.N .ZlllUgllpl.
krkrrLäsrw.voll. ÜLkLviv.1.85.- oa
klleowbllkIsolsl . „ „ 4-—
l-llklsedlimrd- . .. .. 2 -75„
LLlullUsdLitSllw.SzNu.iki . .. 4L- „

-HA
2.3»

's

NeaevrScdter-Verei«sksM
Am Sonntag den7. Mai d. I.

von nachmittags2 Uhr an
hält der Verein eine

im Adler  in Pfrondors ab.
Tagesordnung:

1) Ehrung des seitherigen Vorstands Herrn Klein-Nagold.2) Vortrag über Natur-, Kunstschwärme und Weiselzucht von Th.Reichert-Pfrondorf.
3) Beschlußfassung über Beschickung und Besuch der Landesaus¬stellungm Stuttgart Scpt. 1905.
4) Anmeldung zur Haftpflicht-Versicherung.
Freunde der Bienenzucht, besonders Mitglieder des landwirtsch.«

und Obstbauvereins find willkommen.
Aer Ausschuß.

Nagold.

per Ztr. Mk. 11,
sehr schütte, grotzbeerige Sto. Mk. 12 50.
Kerschiedene Mostnen und Korinthen

IW" neue süße Frucht "WU
per Ztr. Mk. 14 bis Mk. 17

empfehle«

l riektnrclier Lolittnninbrö
M Erfolgreichstes Verfahren gegen alle Arten von6io dt, lldsu2 mslismus, klsrvonlsilisn, Kioronloiäon, lllaooaloiäon, Kvi-rlsicivnVunü sllvn Mutotsuungvn.
W Die Bäder sind angenehm zu nehmen und wirken sicher, waS
Daus vielen Anerkennungsschreiben zu ersehen ist.
M Außer Sonntags ift das Bad täglich geöffnet und«ladet zum Besuch ergebenst ein

k

ülksLükäs
begeht, wer eine Nachahmung der echten

Steckeupferd -Lilieuurilch - Seife
von Bergmann L Co., Radebeul

mit Schutzmarke Steckenpferd benutzt.
Dieselbe erzeugt ein zartes reines Gesicht,
rosiges jugendfrisches Aussehe » , weiße
sammetwriche Haut , und schönen Teint.
L St . SO- s bei : « . V . Ott«

Gesucht
für Haushaltung und Zimmer ein
fleißiges

Mädchen
über die Saison, cv. Jahresstelle.
Gute Bezahlung.

Frau M . Wildbrett,
Wilbbad, König-Karlstr. 68.
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